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Besser
eine Hand voll mit Ruhe

als beide Fäuste voll
mit Mühe und Haschen nach Wind.

(Pred. 4,6)
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Liebe Leserin, lieber Leser,

die Sommerpause ist vorbei und der Herbst steht vor unserer Tür. 
Diese Jahreszeit hat ihre ganz eigene Sprache. Die Tage werden kür-
zer. Die Felder sind abgeerntet, die Bäume werden bunt, bevor sie ihre 
Blätter loslassen. Was im Frühling zart begann und im Sommer ge-
wachsen ist, kommt nun zur Vollendung. Gleichzeitig kündigt sich eine 
Zeit des Rückzugs und der Stille an.

Auch unser Leben kennt solche Rhythmen. Es gibt Zeiten des Auf-
bruchs und des Wachsens, aber ebenso Zeiten des Abschieds, des 
Loslassens und der Stille. Das Leben ist im Fluss: Manches verändert 
sich, manches endet, und Neues ist im Entstehen.

Im Wechselspiel der Jahreszeiten tut es gut zu wissen, dass Gott treu 
an unserer Seite bleibt. Er begleitet uns durch alle Zeiten unseres 
Lebens. Er ist nicht nur der Gott des Frühlings und des Neubeginns, 
sondern auch der Gott des Herbstes, der uns lehrt zu vertrauen. Was 
wir loslassen müssen, dürfen wir in seine Hände legen. Was uns Sorge 
bereitet, dürfen wir bei ihm ablegen. Was neu entsteht, ist in seiner 
Obhut sicher.

Der Psalmist schreibt:
„Du tust deine Hand auf und sättigst alles, was lebt, nach deinem 
Wohlgefallen.“ (Psalm 145,16)

Diese Worte versichern uns, dass Gott für uns sorgt. Er schenkt, was 
wir zum Leben brauchen – oft anders, als wir es erwarten, aber immer 
mit seiner liebenden Fürsorge. Dafür dürfen wir dankbar sein: für die 
Ernte der Felder, für Begegnungen, die unser Leben bereichern, für 
Menschen, die uns begleiten, und für die Hoffnung, die Christus in un-
sere Welt gebracht hat.

Vielleicht lädt uns der Herbst auch dazu ein, bewusst still zu werden. 
Bei einem Spaziergang durch den bunten Wald oder einem Blick auf 
die fallenden Blätter können wir spüren: Gott ist da. Seine Treue bleibt, 
auch wenn sich alles verändert. Seine Liebe trägt uns durch helle und 
dunkle Tage.

So dürfen wir mit Zuversicht in die kommenden Wochen gehen – dank-
bar für das Vergangene, offen für das Kommende und im Vertrauen 
darauf, dass Gottes Segen uns auf allen Wegen begleitet.

Gebet:
Treuer Gott, wir danken dir für alles Gute, das wir empfangen haben.
Lehre uns, mit dankbarem Herzen auf das Vergangene zu schauen und 
mit Vertrauen in die Zukunft zu gehen.
Schenke uns Kraft, loszulassen, was uns belastet, und öffne unsere Her-
zen für deine Gegenwart.
So begleite uns mit deinem Segen –  heute und an jedem neuen Tag.
Amen.

Tanja Sielemann

ANDACHT



3Kontakte 3-2026

Am 9. April konnten wir in Oberschützen einen besonderen 
Gottesdienst erleben und mitfeiern.
Mitglieder der Evangelischen Michaelsbruderschaft, unter der 
Leitung des Konventsältesten Pfarrer Jörg Lusche, besuchten 
unsere Pfarrgemeinde und feierten mit uns eine „Evangelische 
Messe“. Diese Art der Abendmahlsfeier geht auf Martin Luthers 
Schrift „Die Deutsche Messe“ zurück und zeigt somit die Ver-
bindung der Reformatorischen Tradition, die bis in die Zeiten 
Luthers zurückreicht.

Nach dem Gottesdienst wurde zu einer gemeinsamen Agape 
geladen und wir sind dann noch längere Zeit in guten Gesprä-
chen zusammengesessen.

Besonders schön war, dass wir Frau Mechthild Fischer in unserer 
Mitte begrüßen durften und wir auch ihren kurz bevorstehenden 
Geburtstag feiern konnten. Sie ist seit frühester Kindheit mit 
der Michaelsbruderschaft verbunden, da ihr Vater ein Michaels-
bruder gewesen ist. Die Evangelische Michaelsbruderschaft, 1931 in Marburg ge-

gründet, sieht ihre Ziele im Einsatz der Vertiefung des geistli-
chen Lebens und für die Erneuerung und die Einheit der Kirche.
Ihr gehören Laien und Geistliche aus sieben verschiedenen 
Konfessionskirchen vor allem in Mitteleuropa an. Die Brüder 
kommen aus lutherischen, reformierten und unierten Kirchen, 
aus Freikirchen, aus der alt- bzw. christkatholischen, anglikani-
schen und aus der römisch-katholischen Kirche. 

Sie ist also eine durch und durch ökumenische Bruderschaft. 
Die gut 250 Brüder leben in allen Teilen Europas; ihr Leben ist 
geprägt vom regelmäßigen Gebet der Tagzeiten und der Feier 
des Abendmahls, von Bibellesung und Meditation. In ihren Ge-
meinden und Familien teilen sie diese geistlichen Erfahrungen. 
Der Konvent Österreich zählt derzeit 16 Mitglieder.

Unser Gemeindemitglied Thomas Murlasits ist Anwärter auf 
die Probezeit der Bruderschaft und somit angehender „Micha-
elsbruder“. Er beantwortet gerne Fragen zur Bruderschaft und 
steht jederzeit bei Interesse zur Verfügung. +43 664 5293374

Weitere Infos unter:
https://michaelsbruderschaft.de/
Konventsältester Konvent Österreich
Pfarrer Mag. Jörg Lusche +43 699 18877314
joerg.lusche@evang.at

BESUCH DER EVANGELISCHEN 
MICHAELSBRUDERSCHAFT 
IN OBERSCHÜTZEN 
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Ute Pacher: Lieber Didi, du bist im 80 Kilometer entfernten 
Feldbach aufgewachsen. Wie bist du nach Oberschützen ge-
kommen?
Didi Konrad: Ab meinem 7. Lebensjahr lernte ich an der Musik-
schule Feldbach Violine. Mein damaliger Lehrer war der Meinung, 
dass ich seinem Beispiel folgen sollte und auch nach Oberschüt-
zen an die damalige Hochschule für Musik und darstellende Kunst 
gehen soll. Im EORG gab es nur eine Oberstufe und so kam ich 
ins Internat nach Oberschützen, wo ich auch bis zur Matura blieb.

Ute Pacher: Und damit hat auch dein Werdegang als Musikleh-
rer begonnen? 
Didi Konrad: Ja, ich habe zuerst nur 4 Stunden an der Musikschu-
le in Pinkafeld unterrichtet – das war zu wenig. Deshalb bin ich 16 
Jahre lang nach Eisenstadt gependelt! Ich spielte in der Zeit auch 
im Haydnorchester Eisenstadt und im Dom und der Bergkirche. 
Prägend für mich war damals Prof. Erik Barnstedt als Lehrer und 
Musiker. Durch das Singen in der Kantorei oder das Musizieren 
bei vielen Konzerten in Oberschützen ergab sich die gute Be-
ziehung zur Oberschützer Kirche. Im Laufe der Zeit konnte ich 
meine Lehrtätigkeit in die Bezirke Oberwart und Güssing verla-
gern, auch im Wimmer Gymnasium unterrichte ich schon seit 25 
Jahren.

Ute Pacher: Wie hat sich dein Privatleben hier entwickelt?
Didi Konrad: Ich habe schon in der Schule meine Anita kennen 
gelernt; als wir uns dann später gefunden hatten, war es logisch, 
in Aschau ein Haus zu bauen. Unsere beiden Kinder sind inzwi-
schen erwachsen – Michael (31) und Marie Christin (29).

Ute Pacher: Wie ist dein Zugang zur evangelischen Kirche ent-
standen?
Didi Konrad: Wir wurden von Pfarrer Fliegenschnee getraut. Ani-
ta ist bis heute Kuratorin in Aschau. Vor Corona war bei uns der 
Gemeindegesang bei Begräbnissen üblich und ich wurde auch 
von Frau Pfarrer Tanja Sielemann als Kantor dafür eingesetzt. 
Mein Weg in die Kirche war über die Musik und über meine Frau. 
Ich bringe mich bei Andachten musikalisch ein und wir helfen 
auch in Oberschützen als Messner mit.

Ute Pacher: Du gehst im kommenden Jahr in Pension. Dein 
ganzes Leben ist sehr geprägt von Musik. Mit welchen Gedan-
ken schaust du auf den neuen Lebensabschnitt?
Didi Konrad: Ich habe mein ganzes Leben als Musiklehrer ver-
sucht, nicht nur Künstlerisches zu vermitteln, sondern auch eine 
gewisse Leidenschaft zur Musik. Das ist mir, denke ich, bei vielen 
jungen Menschen auch gelungen! Ich singe gerne bei conSenso 
unter der Leitung von Elisabeth Bundschuh, ich spiele in ver-
schiedenen Ensembles, ich singe auch mit unseren Pensionist:in-
nen oder den Männern. Es gibt für alles eine Zeit – ich war auch 21 
Jahre Chorleiter des MGV Riedlingsdorf. Meine lebenslange per-
sönliche Freude an Musik und immer geistig rege zu sein und das 
auch zu bleiben – das möchte ich auch in der Pension weiterleben!

DIETHARD KONRAD 
IM INTERVIEW MIT UTE PACHER

•	 Geboren 09.09.1962 in Feldbach/STMK

•	 VS Feldbach, Gym.-Unterstufe Gleisdorf

•	 EORG Oberschützen

Oliver Hochkofler & Imo Trojan Oliver Hochkofler & Imo Trojan 

Aus Aus '' Heiterem Heiterem'' Himmel                 Himmel                
Mit der Kirche ums KreuzMit der Kirche ums Kreuz

Karten im Pfarramt Oberschützen
Tel: 0699/188 77 154 (Mo, Mi u. Fr. 8-13 Uhr)
Ticketpreis: VVK: €22- AK: €25,-

Evang. Kirche Oberschützen
Fr., 2. Oktober | 19 Uhr

Schüler-/StudentInnen: €18,-

Herzhaftes & wertschätzendes Miteinander-Lachen: 

G.A. Wimmerplatz 5, 7432 Oberschützen
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Auch in diesem Jahr wurde von der Superintendentur Burgen-
land ein theologischer Grundkurs angeboten. Wie ich schon 
einmal in einem kurzen Beitrag darüber berichtete, war es heu-
er eine eher kleine Gruppe, und wir waren sehr froh, dass dann 
trotz der geringen Teilnehmerzahl der Kurs stattfinden konnte. 
Die kleine Teilnehmerzahl hatte aber auch den Vorteil, dass wir 
bei den Diskussionsrunden, Gruppenarbeiten und den gemein-
samen Mittagessen immer sehr schnell zueinander gefunden 
haben und tolle Gespräche führen konnten. 

An fünf Samstagen wurde über folgende Themen referiert:
•	 Glauben und Bekenntnis
•	 Vom Glauben reden
•	 Die Bibel
•	 Glaube und Kirche
•	 Den Glauben leben

Weiters gab es zwei Abende, an denen wir über Zoom-Meetings
von zu Hause aus miteinander zum Thema Bibel verbunden 
waren.

Der Kurs ist ein wertvoller Beitrag zur Bildung innerhalb unserer 
Kirche und kann jedem ans Herz gelegt werden, der sich mehr 
mit der Geschichte, dem Leben und dem Glauben der Evange-
lischen Kirche auseinandersetzen möchte. Er ist auch der Ein-
stieg auf dem Weg zum Lektorenamt.

Interessenten können sich schon jetzt bei der Superinten-
dentur in Eisenstadt voranmelden. Wenn genug Teilnehmer 
zusammenkommen wird es 2027 auch wieder einen theologi-
schen Grundkurs geben.

Von meiner Seite aus kann ich jedem empfehlen, den Kurs zu 
besuchen.

Thomas Murlasits

DIETHARD KONRAD 
IM INTERVIEW MIT UTE PACHER

THEOLOGISCHER GRUNDKURS 2026
VON DER SUPERINTENDENTUR BURGENLAND



20 Jahre in Oberschützen als Pfarrerin

Dankbar und fassungslos, wie schnell die Zeit vergangen ist, sehe ich zurück auf 20 Dienstjahre in unserer 

Pfarrgemeinde. 

Als zugereiste Deutsche habe ich eine Heimat in Oberschützen gefunden für meine Familie und mich. Mei-

ne Kinder sind hier großgeworden und mein Mann und ich sind hier reifer und älter geworden. 

Ich bin dankbar für die vielen Begegnungen, die uns in den zurückliegenden Jahren geschenkt wurden. Ich 

bin dankbar für all die Menschen, die mich in meinem Tun unterstützt und begleitet haben. Und ich bin 

dankbar für alle Mitarbeitenden, die im Weinberg Gottes tätig sind. 

Ich würde mich sehr freuen, wenn wir am 20. September um 9.30 gemeinsam den Festgottesdienst feiern 

könnten!!! 

Lasst uns Gott lobsingen und ihm danken für alles, was er in den vergangenen Jahren hat gelingen lassen:

Singet dem Herrn ein neues Lied, denn er tut Wunder. (Ps 98,1)

Tanja Sielemann

20 Jahre Tanja Sielemann Pfarrerin in Oberschützen
Mit Ende August 2016 verließ der damalige Pfarrer Thomas Moffat nach zweijähriger Amtszeit Ober-schützen. Eine Ausschreibung der Pfarrstelle blieb ohne Ergebnis, worauf die Pfarrgemeinde den Ober-kirchenrat (OKR) um Zuteilung einer Pfarrperson ersuchte. Nach einer Vorstellung von Mag. Tanja Sielemann am 25. Juni 2006 wurde beschlossen, um deren Zuteilung für fünf Jahre zu bitten.Mag. Tanja Sielemann trat daraufhin ihren Dienst mit 1. September 2006 an; die offizielle Amtsein-führung erfolgte im Dezember 2007. Nach Ablauf der ersten Periode erfolgte 2012 eine neuerliche Zuteilung für weitere fünf Jahre.

Nachdem Tanja Sielemann als eine von einer deutschen Landeskirche kommenden Pfarrerin über zehn Jahre „lediglich“ zugeteilt war, erhielt sie im Frühjahr 2016 ihre Definitiv-Stellung als Pfarrerin in Ös-terreich und wurde auf Antrag unserer Gemeinde vom OKR mit Wirkung vom 1. September 2016 zur Pfarrerin der Evangelischen Pfarrgemeinde A.B. Oberschützen bestellt. Die neuerliche Amtseinführung von Tanja Sielemann erfolgte am 27. November 2016. Pfarrerin Tanja Sielemann wirkt seit nunmehr 20 Jahren in Oberschützen – zwei Jahrzehnte, in denen sie das kirchliche Leben unserer Gemeinde geprägt, begleitet und bereichert hat. In diesen 20 Jahren hat sich vieles verändert – in der Gesellschaft, in der Kirche und auch im Alltag der Menschen. Tanja Sielemann hat diese Entwicklungen mit Aufmerksamkeit, Verantwortungsbewusstsein und viel persönlichem Einsatz begleitet.
Sie hat in den zwei Jahrzehnten ihres Wirkens Bewährtes gepflegt und neue Impulse gesetzt, und sie war immer offen für neue Formen von Gottesdiensten, kirchenmusikalischen Veranstaltungen oder Gesprächskreisen. 
Zum 20-jährigen Jubiläum sagen wir herzlich Danke: für ihren Einsatz, ihre Verlässlichkeit, ihre klaren Worte, ihre Menschlichkeit und ihre Bereitschaft, den Weg mit der Gemeinde über so viele Jahre hin-weg zu gehen. 
Wir wünschen Pfarrerin Tanja Sielemann weiterhin viel Kraft, Freude, Gesundheit und Gottes Segen für ihre Arbeit und für alles, was vor ihr liegt.

Alois Schedl
Kurator der Evangelischen Pfarrgemeinde Oberschützen
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TANJA SIELEMANN - 20 Jahre Pfarrerin in Oberschützen



20 Jahre Mag. Tanja Sielemann in OberschützenIch habe unsere Pfarrerin Mag. Tanja Sielemann als sehr freundlichen und liebenswerten Menschen 

kennengelernt. Tanja liebt Gott, das zeigt sie uns täglich in ihrem Tun und sie ist uneingeschränkt 

davon überzeugt, wie sehr Gott die Menschen liebt. Das vermittelt sie uns bei ihren Predigten und 

in den Geschichten, die sie uns erzählt. Sie ist offen für neue Formen der Begegnung und ist sehr 

kreativ im Denken, wie man die Menschen von Gott überzeugen kann. Ich bin dankbar, dass sie 

bereit ist, trotz ihrer vielen Aufgaben auch regelmäßig in den Tochtergemeinden Andachten, Gottes-

dienste und Feiern abzuhalten.Tanja hat ein großes Herz für die Einheit der Christlichen Kirchen und die Ökumene, was uns in 

Schmiedrait auch ein großes Anliegen ist.Ein besonderes Highlight ist jedes Jahr der Berggottesdienst zu Christi Himmelfahrt in Schmiedrait. 

2024 konnten wir das Altarbild restaurieren lassen und am Altar aufstellen. Seither feiert Tanja mit 

allen am Gottesdienst Teilnehmenden ein gemeinsames Abendmahl in einem großen Kreis rund um 

den Altar und das Abendmahl-Bild. Mit ihrer Einladung: „Der Tisch Gottes ist für alle da“, nehmen 

auch alle am Abendmahl teil.
Tanja findet immer die richtigen Worte, ob bei Festgottesdiensten, Trauungen, Taufen oder Beerdi-

gungen, ich bin dankbar, dass sie in unserer Pfarrgemeinde tätig ist. Für die Zukunft wünsche ich 

Tanja viel Gesundheit, Ausdauer, Schaffenskraft und Gottes reichen Segen.
Danke!

Martin Treiber
Kurator der Evangelischen Tochtergemeinde Schmiedrait

Mit meinem Gott springe ich über Mauern. (Psalm 18,30)

Vor genau zwanzig Jahren hat unsere Frau Pfarrer den Sprung ins Burgenland, in die Pfarrge-

meinde Oberschützen, gewagt. Bei diesem Sprung ins Ungewisse hat sie wohl diese Bibelstelle 

gestärkt und begleitet. Frau Pfarrer Sielemann suchte genau diese Worte aus dem Psalm 18 

für das Gustav-Adolf-Fest 2017 in Oberschützen aus.

In den zwei Jahrzehnten gab es sicher viele sichtbare und unsichtbare Mauern zu übersprin-

gen. Nicht zuletzt gab es ab und zu Verständigungsprobleme wegen unseres Dialekts. Diese 

Mauer hat Tanja gut übersprungen und heanzische Begriffe sorgen nur mehr selten für 

Unverständnis.  

Frau Pfarrerin Sielemann hat uns in dieser Zeit durch viele Freudenfeste, aber auch durch 

sehr fordernde und traurige Zeiten begleitet. Dabei habe ich sie als gute Rednerin kennen-

gelernt, die mit gut vorbereiteten Predigten Rat und Hilfe aus der Bibel für das Alltagsle-

ben weitergibt. In schwierigen Lebenssituationen hat sie durch ihr Wirken als Seelsorgerin  

weitergeholfen. Ich hoffe, dass sie uns in der Pfarrgemeinde noch lange begleitet und dazu 

ermutigt, unser Leben und unsere Entscheidungen in jeder Lage nach unserem Herrn Jesus 

auszurichten.

Für die kommenden Jahre wünsche ich unserer Frau Pfarrerin alles Gute und Gottes Segen 

für ihre weitere Arbeit in unserer Pfarrgemeinde.

Anita Konrad
Kuratorin der Evangelischen Tochtergemeinde Aschau
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Pfarrerin Mag. Tanja Sielemann

Zwanzig Jahre sind im Flug vergangen!

Durch die Zuteilung des OKR wurde Frau Mag. Tanja Sielemann als amtsführende Pfarrerin der 

Evang. Pfarrgemeinde Oberschützen zugeteilt.

Zur Freude der Gemeindeglieder der Pfarr- u. Muttergemeinde und der Tochtergemeinden kam sie 

mit ihrer Familie im September 2006 nach Oberschützen und brachte mit den zwei lieben kleinen 

Mädchen neues Leben in das Pfarrhaus.

Als jetzige Kuratorin der 

Evang. Muttergemeinde 

arbeite ich mit Frau 

Pfarrerin Sielemann seit 

2006 in verschiedenen 

Aufgabenbereichen 

zusammen.

Der ökumenische 

Gebetskreis in unserer 

Pfarrgemeinde, der seit 

1999 besteht, ist eine 

segensreiche Einrichtung 

in der Pfarrgemeinde. 

Dieser wird von Frau 

Pfarrerin Sielemann 

geleitet und von unseren 

Gemeindegliedern dank-

bar angenommen.

Frau Pfarrerin Sielemann und ich als Kuratorin der Evang. Muttergemeinde sind gemeinsam im 

Vorstand des Evang. Schulwerks Oberschützen tätig. Ich erlebe dort ihre wertvolle Mitarbeit, die 

von großer Bedeutung für diese Schule ist.

Zum Aufgabenbereich unserer Pfarrerin gehört auch die Erteilung des Religionsunterrichtes am 

Wimmer Gymnasium. Sie ist als Lehrerin bei den Schüler:innen sehr beliebt und als Kollegin im 

Lehrkörper ein Bindeglied zwischen Schule und Kirche.

Die Gottesdienste und Amtshandlungen sind durch ihre ansprechenden Predigten und Verkündi-

gungen eine Kraftquelle für das Glaubensleben der Gottesdienstbesucher.

Besonders einfühlsam und ansprechend sind die Predigten bei Beerdigungen, diese bringen Trost 

und Segen den Angehörigen und der Trauergemeinde.

Voll Dankbarkeit blicken wir auf zwanzig Jahre Wirken von Frau Pfarrerin Tanja Sielemann zurück.

Wir danken Gott, dass er sie uns geschickt hat und erbitten seinen Segen für ihren weiteren Dienst. 

Wir wünschen dir, liebe Tanja, Gesundheit an Leib, Seele und Geist zur Erfüllung deiner Aufgaben 

und noch viele segensreiche Jahre als Pfarrerin in Oberschützen.

Gertraud Unger
Kuratorin der Evangelischen Muttergemeinde Oberschützen

TANJA SIELEMANN - 20 Jahre Pfarrerin in Oberschützen
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Liebe Frau Pfarrerin,
liebe Tanja!

20 Jahre bist du nun schon ein wertvoller Teil unserer Pfarrgemeinde. Dieses besondere Jubiläum ist für uns ein schöner Anlass, dir von Herzen Danke zu sagen. Du begegnest jedem Menschen mit Offenheit, Herzlichkeit und echter Menschlichkeit. Deine Nächstenliebe ist nicht nur ein Wort, sondern etwas, das du jeden Tag lebst und weitergibst. Ob im Gottesdienst, bei einem persönlichen Gespräch oder einer gemeinsamen Zusammenkunft – du schaffst es immer wieder, uns mit deinen Worten zu berühren. Man geht nach Hause mit einem schönen Gedanken, neuer Hoffnung oder einer wertvollen Hilfestellung für den Alltag. Du gibst Kraft, machst Mut und erinnerst uns daran, dass wir niemals allein sind.

Mit ebenso viel Hingabe leitest du die Gottesdienste in unserer Tochtergemeinde Weinberg. Das Wohl der Weinberger und Weinbergerinnen liegt dir besonders am Herzen. Du bist für alle da, hörst zu, nimmst dir Zeit und begegnest jedem Menschen mit Wertschätzung und Verständnis. Gerade diese persönliche Nähe macht dich zu einer geschätzten Ansprechpartnerin für uns alle. Für deine unermüdliche Arbeit, deine Herzlichkeit und deinen treuen Dienst danken wir dir von ganzem Herzen. Wir freuen uns auf viele weitere gemeinsame Jahre und wünschen dir Gottes reichen Segen, Gesundheit und weiterhin so viel Freude bei deinem wertvollen Wirken.
Brigitte Königshofer 
Kuratorin der Evangelischen Tochtergemeinde Weinberg

Aus- und Fortbildungsinstitut 
der Evangelischen Kirche

DEINE BERUFUNG – 
AUCH IM KLASSENZIMMER?

Du engagierst dich schon seit längerem für  
Kinder und Jugendliche in deiner Gemeinde:

Mit der Befähigungsprüfung für den 
kirchlich bestellten Religionsunterricht an 
österreichischen Pflichtschulen eröffnest du 
dir einen sinnvollen neuen Berufsweg.

Das AFI unterstützt dich dabei mit 
Informationen zu einem fundierten 
Vorbereitungskurs.

www.evang.at/afi
afi@evang.at
T:+43 59 1517 00  – 261
M: +43 699 18877061 

Familien-
freizeit

Kinder-
kreis

Konfi-
kurs

Kinder-
gottes-
dienst

Jung-
schar

Kinder-
chor
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KONFIRMATION 2026 -
DER HERR IST MEIN HIRTE (PS 23,1)
Am Pfingstmontag war es wieder so-
weit: Festgottesdienst zur Konfirmati-
on.

20 Konfirmandinnen und Konfirman-
den wurden feierlich eingesegnet 
durch Jasmin Hatzl und mich. Über 500 
Teilnehmende wurden Zeugen, als eini-
ge Konfirmierte ihre Predigten zu den 
Konfisprüchen vortrugen, oder als sie 
ihren Glauben bekannten mit eigenen 
Texten. Es war ein eindrückliches und 
nachhaltiges Präsentieren dessen, was 
unseren jungen Menschen wichtig war 
und ist auf ihrem Weg durch das Leben.
Als Begleitwort zog sich der Psalm 23 
durch den Gottesdienst. 

Wir wünschen allen Konfirmierten den bleibenden Segen Gottes.
 Mögt ihr Gott als den treuen Hirten erleben, der euch begleitet und beschützt. Möge er euch immer wieder hineinführen in sein Haus 
der Liebe und mögt ihr verbunden bleiben mit unserer Kirche.

Tanja Sielemann

DIE KANTOREI 
OBERSCHÜTZEN
DIE Kantorei Oberschützen blickt auf ein aufregendes erstes Halbjahr 
2026 zurück. Im Mittelpunkt der Frühlingskonzerte standen Johann Se-
bastian Bachs Motette „Jesu, meine Freude“ und das „Deutsche Magnifi-
cat“ von Heinrich Schütz, ergänzt durch zeitgenössische Chorliteratur von 
Arvo Pärt, James MacMillan und Knut Nystedt. Begleitet wurde der Chor 
von Emanuel Schmelzer-Ziringer an der Orgel sowie Judith Müller am Cel-
lo und Milica Kocić am Kontrabass.

Eine Woche später präsentierte DIE Kantorei Auszüge der Motette im 
Rahmen des Projekts „STUFEN II“ von Ferdinand O. Fischer in der Wiener 
Kirche St. Florian. Am 14. Mai gestaltete der Chor zudem den Christi-Him-
melfahrts-Gottesdienst in Schmiedrait musikalisch mit.

Die Vorbereitungen für die Herbstkonzerte haben bereits begonnen. 
Zur Aufführung kommt Mozarts „Requiem in d-Moll“. Als Solistinnen und 
Solisten freuen wir uns auf Sofie Kenda, Markus Volpert, Gernot Heinrich 
und Miriam Kutrowatz.  Karten können noch bis 9. Oktober im Vorverkauf 
erworben werden.

Wir freuen uns auf Sie! 
Ihre Kantorei Oberschützen
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Am Palmsonntag 2026 wurden wir in die Gemeinschaft der Evan-
gel. Kirche A.B. in Oberschützen aufgenommen. Unsere Pfarre-
rin Mag. Tanja Sielemann hat uns in einer sehr berührenden und 
persönlichen Zeremonie, gemeinsam mit dem Bruder von Ewa, 
ihren Segen erteilt, und die versammelte Gemeinde hat uns mit 
einem spontanen Applaus herzlich willkommen geheißen!

Wir waren über unsere beiden „Einstandsgeschenke“, die wir un-
mittelbar nach der Zeremonie durch unsere Pfarrerin überreicht 
bekommen haben, sehr überrascht und erfreut und konnten bei 
dem anschließenden Kirchenkaffee im Wimmersaal unsere Auf-
nahme in die evang. Gemeinde gebührend feiern. Hier hatten 
wir auch gleich eine wunderbare Gelegenheit einige der neuen 
Glaubensschwestern und -brüder kennenzulernen.

Es hat uns schon lange die besonders aufgeschlossene Art der 
„Evangelischen Menschen“ fasziniert (z.B. in unseren Urlauben 
in der steirischen Ramsau und Bad Radkersburg) und nach einer 
langen Zeit ohne Glaubensbekenntnis (in der Jugend waren wir 
beide röm. kath.) haben wir uns spontan entschlossen, eine li-
berale evang. Gemeinde in unserer Nähe mit einer weltoffenen 
Pfarrerin zu suchen, in der wir uns auch kirchlich trauen  lassen 
können.

Wir haben sie nun in Oberschützen gefunden! Auch die Begeis-
terung des Martin Luther für die Musik hat es uns angetan, die 
speziell in Oberschützen durch schöne Chöre und das vielfälti-
ges Musikleben rund um das Wimmergymnasium zum Ausdruck 
kommt.  

Bei unserem Eintritt in die Evang. 
Kirche A.B. am 1.2.2026 haben 
wir auch gleich den Termin für 
unsere Trauung festgelegt.

Es war für uns ein schon länger 
gehegter Wunsch unsere Verbin-
dung letztendlich auch mit einem 
kirchlichen Segen versehen zu 
lassen (wir kennen einander seit 
dem Jahr 2000 und sind seit 2011 
gesetzlich verpartnert).

Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; Aber die Liebe ist die größte unter ihnen.
1.Korinther 13, Vers 13

EINSEGNUNG & REGENBOGENHOCHZEIT
ANDREA SCHMIDT & EWA GUZIK SCHMIDT

Am 30.5.2026, einem sonnigen Tag, war es dann endlich so weit.
Nach vier Monaten Vorbereitungsarbeit war unser „großer Tag“ 
gekommen.

Es ist kaum zu glauben, was man alles im Vorfeld einer Hochzeit 
planen und erledigen muss! Egal wie groß die Anzahl der Gäste 
ist, muss, angefangen vom Hochzeitsgewand (was passt schon 
nach 15 Jahren noch!) über die geeignete Musik bis zur stimmi-
gen Dekoration für die Kirche und Ausrichtung der anschließen-
den Agape bzw. Hochzeitstafel alles genau durchgeplant wer-
den!

Wir haben im wahrsten Sinne des Wortes im „Kreis“ mit unseren 
Freunden sitzend geheiratet. Unsere liebe Pfarrerin Tanja Siele-
mann hat bei unserer Trauung eine sehr berührende Zeremonie 
für uns vorbereitet, sehr persönliche Worte an uns gerichtet und 
auch eine “Anekdote“ von unserem Kennenlernen zum Besten 
gegeben!  

Wir danken allen Freunden und Bekannten, die uns an unserem 
besonderen Tag begleitet und uns durch ihre Lesungen bei der 
Trauungszeremonie bzw. Vorbereitung für die Agape tatkräftig 
unterstützt haben.

Wir wollen uns auch bei den wunderbaren Musiker:innen unter 
der Leitung unserer lieben Bezirkskantorin Frau Elisabeth Bund-
schuh bedanken.

Die gefühlvollen Lieder „Moon River“, „Your Song“ und das 
schwungvolle „Oh Happy Day“ waren, perfekt am Klavier von 
Elisabeth Bundschuh begleitet und von zwei Sänger:innen ihres 
Chores „conSenso“ interpretiert, eine wunderbare musikalische 
Umrahmung unserer Trauungszeremonie!

Wir haben anschließend unisono festgestellt, dass wir in unse-
rem ganzen Leben noch nie so viele Segens- und gute Wünsche 
erhalten haben wie in der Zeit, seit wir der Evangelischen Ge-
meinde Oberschützen beigetreten sind! Herzlichen Dank dafür!

Andrea Schmidt & Ewa Guzik Schmidt



Seit mittlerweile 40 Jahren gibt es die Bunte Ferieninsel in der 
Pfarrgemeinde Oberschützen. Auch wenn sich in dieser Zeit vie-
les verändert hat, blieb der Grundgedanke der Bunten Ferienin-
sel bis heute gleich. Auch altbewährte Spiele mit Kultfaktor wie 
der „Oberschützer Gemeindestier“ werden seit Jahrzehnten mit 
großer Begeisterung gespielt.

Jeweils von Montag bis Freitag hatten Kinder und Jugendliche im 
Alter von 8 bis 14 Jahren die Möglichkeit, an unserem abwechs-
lungsreichen Ferienprogramm teilzunehmen. Die Tage waren 
gefüllt mit Spielen im Freien, kreativen Aktivitäten, abwechs-
lungsreichen Stationen zu Bibel bis Blasmusik, gemeinsamem 
Singen und natürlich auch mit täglichen Andachten, die den Kin-
dern relevante Inhalte altersgemäß näherbringen.

An den beiden Mittwochen fanden wie jedes Jahr unsere Ta-
gesausflüge statt. In der ersten Woche besuchten wir das Tech-
nische Museum Wien und hatten die Möglichkeit, in die Ver-
gangenheit und Zukunft der Technik einzutauchen. Ob beim 
Ausprobieren von Morsecodes und historischen Musikinstru-
menten oder beim Erzeugen von Energie in einem überdimensi-
onalen Hamsterrad – die Mitmachstationen, an denen die Kinder 
selbst tätig werden konnten, sorgten für große Begeisterung. 
Der zweite Ausflug führte uns auf eine Wanderung auf den Kien-
berg. Begleitet von der Sage der Kienberghexe machten wir uns 
auf den Weg zum „Speckkammerl“ und im Anschluss stiegen wir 
noch hoch zum Gipfelkreuz.

Das Highlight der ersten Ferieninsel-Woche war definitiv die auf-
regende Zeltübernachtung in der Aschauer Au. Beim gemeinsa-
men Wandern, Zeltaufbau, Spielen, Grillen und natürlich bei der 
Übernachtung selbst konnten neue Freundschaften geschlos-
sen und bestehende weiter gestärkt werden.

In der zweiten Woche gipfelte die Spannung im Dorfspiel. Kinder 
und Mitarbeitende tauchten in eine zauberhafte Geschichte ein, 
in der sie auf dem Weg zu einem gemeinsamen Ziel spielerisch 
Gemeinschaft und Zusammenhalt erleben durften.

Wenn der Gesang der Kinder und Jugendlichen am Ende der bei-
den Wochen doppelt so laut ist, wie zu Beginn, kann das nur ei-
nes bedeuten: Auch im Jubiläumsjahr waren die beiden Wochen 
der Bunten Ferieninsel ein großer Erfolg!  

Voller Stolz können wir auf die vergangenen 40 Jahre zurückbli-
cken und freuen uns schon sehr auf die weiteren abenteuer- und 
erlebnisreichen Jahre der Bunten Ferieninsel mit vielen moti-
vierten Kindern, Jugendlichen und Mitarbeitenden!

Gloria Taucher

40 JAHRE FERIENINSEL  
40 JAHRE: „OBERSCHÜTZER GEMEINDESTIER 1 – 2 – 3!
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STIMMEN VON TEILNEHMERN:
„Es hat viel Spaß gemacht.“

„Besonders gefallen hat mir die Wanderung in der ersten Woche“

„Mir hat die Ferieninsel gut gefallen.“

„Ich hab das Spiel super gefunden, das mit den Stationen, wo wir Aufgaben lösen mussten.“

„Mir hat alles gut gefallen, aber am besten fand ich gestern das Dorfspiel.“

„Ich fand die Spiele, wo man sich wirklich bewegt hat und die Kartenspiele und die Bachwanderung gut.“

„Mir hat das Einhorn am besten gefallen, das Theodor-Einhorn.“

„Mir hat am meisten gefallen das Dorfspiel, das Einhorn und Fußball und dieses Abwerf-Dings.“

„Mir hat am besten gefallen Fußball, dann das Dorfspiel und die Sage von der Kienberghexe.“

„Ich fand alles sehr cool.“

STIMMEN VON MITARBEITENDEN:
„Es war eine tolle Zeit mit den  Kindern und auch die Zusammenarbeit mit den anderen Mitarbeitern war super – 
gemeinsam hatten wir einfach eine schöne Zeit!“

„Ich fand, es war eine supercoole Woche.“

„Ich liebe es, mit den Kindern und den Mitarbeiter:innen gemeinsam zu singen! Es macht so viel Spaß, den 
„Ferieninselliedern“ – und jede:r weiß, welche Lieder genau damit gemeint sind – 😉 Leben einzuhauchen 🎶“

„Begeisterung – Gemeinschaft – sein dürfen“

„Ich fand an der Ferieninsel sehr cool, dass dort so viele Kinder waren. Alles in allem waren es zwei super Wochen.“

„Ein besonderes Highlight war das Befüllen von Heliumluftballonen, an die ein kleiner Ferieninselgruß angebun-
den wurde.  Nach einem Countdown wurden die Ballone auf die Reise geschickt. Der Wind war günstig und noch 
im Laufe des Vormittags bekamen wir die erste Rückmeldung – ein Ballon wurde in Güttenbach gefunden. Die 
Freude darüber war riesig!“

„Das waren wirklich hervorragende 2 Wochen.“

„Für mich ist Ferieninsel – wenn ich am Donnerstagabend der 1. Woche in der Au am Feuer sitze, den Geschichten 
der Kinder lausche und dabei das Feuer beobachte.“

„Hat Spaß gemacht.“

„Die Ferieninsel verlangt viel Arbeit, Organisation und Verantwortung. Aber all das vergisst man, wenn man 
merkt, was man damit bewirkt und groß und klein Spaß und Freude haben.“

„Ich bin unfassbar glücklich, dass ich  mit so vielen großartigen Leuten zusammenarbeiten durfte. Ich habe mich 
wie in einer Familie gefühlt und ich konnte einfach ich selbst sein, was wirklich nicht oft möglich ist. Danke an alle, 
die dieses Jahr mitgemacht haben, ich liebe euch.“

„In diesen 2 Wochen wachsen wir nicht nur als Team zusammen, sondern wir werden auch mit den Kindern zu 
einer großen Familie mit Gott als unserem Vater.“

13Kontakte 3-2026

die bunte Ferieninsel Oberschützen

jahre

Jubiläum

13.JULI-17.JULI 2026

WOCHE 1
WOCHE 2

20.JULI-24.JULI 2026

Terminankündigung:KW 29:
KW 30:

„

„
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Meine Erinnerungen 
an die „Bunte Ferieninsel“
Ich erinnere mich gerne an die erste „Bunte Ferieninsel“ in Ober-
schützen im Sommer 1986. Eberhard Falke und seine Frau Britta 
hatten die Idee, ein Ferienspiel für Kinder zu organisieren.
Ich war 12 Jahre jung. Wir Kinder waren aufgeregt, dass es erst-
mals ein Ferienspiel für die Kinder aus dem Dorf und aus der Um-
gebung gab. Viele der Mitarbeiter:innen waren uns Kindern aus 
der Jungschar oder dem Kindergottesdienst vertraut.

Treffpunkt war jeden Tag im OT-Raum – „Offene Tür“ für 
Schüler:innen, Kinder, Jugendliche. Die Nachmittage begannen 
mit gemeinsamem Singen – tolle Songs waren dabei, wie „The 
lion sleeps tonight“, „Die Affen rasen durch den Wald“, „He´s got 
the whole world in his hands“ oder „Jesus is the rock and he rolls 
my blues away“. 
Danach gab es gemeinsame Spiele – Ballspiele wie Volleyball und 
Baseball waren sehr beliebt. Jeden Nachmittag wurde eine Fort-
setzungsgeschichte erzählt, die immer an der spannendsten 
Stelle endete. Die Neugier, wie es weitergeht, war groß.
Ein Highlight des Nachmittags waren die „IG´s“, die Interes-
sensgruppen. Verschiedene kreative oder sportliche Angebote 
standen zur Wahl. 
Ich erinnere mich an den Linoleumdruck des ersten Ferieninsel-
„Logos“, das wir mit Eberhard Falke druckten, an das Batiken 
bunter T-Shirts und das Dorfspiel, bei dem wir in Gruppen durch 
den Ort wanderten und knifflige Rätsel und Aufgaben lösen 
mussten, um weitere Hinweise zu bekommen. 
Unvergessen sind die Wanderungen in die Willersdorfer Schlucht 
mit Isomatte und Schlafsack im Gepäck und das gemeinsame 
Aufbauen des Zeltlagers. „LalaMä“ (Lagerlatrine Mädchen) und 
„LalaBu“ (Lagerlatrine Buben) wurden gemeinschaftlich im Wald 
gebaut, Feuerholz gesammelt und am Lagerfeuer gesungen.
Nach meiner Konfirmation war ich als Mitarbeiterin dabei, im 
Sommer 1990 kam Gernot Candolini als Jugenddiakon nach 
Oberschützen und brachte viele neue Ideen und Spiele wie 
Searchlight mit. 
Diesen Sommer, 40 Jahre später, erlebte ich die Ferieninsel als 
Mama, mein Sohn war das erste Mal mit dabei. An zwei Tagen 
durfte ich als Mitarbeiterin aushelfen. Ich war sehr berührt vom 
Engagement der Mitarbeiter:innen und der Herzlichkeit im Um-
gang mit den Kindern. Viele der Mitarbeiter:innen waren selbst 
als Kinder in der Ferieninsel dabei und freuten sich darauf, sich als 
Mitarbeiter einbringen zu können.
Es ist beeindruckend, dass die Bunte Ferieninsel sich in ihrem 
Aufbau und Konzept bis heute bewährt. 

Gudrun Bayer

40 JAHRE FERIENINSEL  
WUNDERBARE EINBLICKE UND RÜCKBLICKE

Fotogruppe Bunte Ferieninsel 1990

1999, Abschlussessen Mitarbeiter

1999, Zelten in der Aschauer Au und ein actionreiches Spiel 

die bunte Ferieninsel Oberschützen

jahre

Jubiläum

13.JULI-17.JULI 2026

WOCHE 1
WOCHE 2

20.JULI-24.JULI 2026

Terminankündigung:KW 29:
KW 30:
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Jeder Ferieninsel 
liegt ein Zauber inne
Ich durfte 1989 das erste Mal an der bunten Ferieninsel teilneh-
men. Ich konnte es damals kaum erwarten, war ja mein Bruder 
schon seit der ersten Stunde mit dabei und hatte so viel davon 
erzählt. 
Zu diesem Zeitpunkt war Familie Falke nicht mehr in Oberschüt-
zen tätig, deshalb verbinde ich vor allem Menschen wie Heinz 
Hafner, Gernot Candolini, Regine Schaden und Klaus Pahr mit der 
Ferieninsel. Ich könnte noch viele andere Menschen aufzählen, 
die mir einfallen, doch das würde jeden Rahmen sprengen. Die 
Ferieninsel hat schließlich im Leben von hunderten Menschen, 
manchmal viele Jahre lang, die eine oder andere Rolle gespielt. 
Die Liebe zur Ferieninsel hat auch ganze Familien verzaubert. So 
war es selbstverständlich, dass auch meine Schwester später als 
Teilnehmerin dazu stieß. 
Und für uns alle drei kam irgendwann der Zeitpunkt, an dem wir 
ENDLICH selbst Mitarbeiter:innen sein durften. Von Anfang an 
hieß das, selbst mitzugestalten und Verantwortung zu überneh-
men, für Voll genommen zu werden. 
Seit einigen Jahren ist nun auch meine Tochter mit dabei. Zuerst 
als Teilnehmerin, mittlerweile als Mitarbeiterin; obwohl wir in der 
Steiermark wohnen.
Was ich besonders finde, ist, dass auch meine Eltern als Unter-
stützung im Hintergrund mit dabei waren und noch sind, wenn 
es zum Beispiel darum geht, Requisiten für ein Stationenspiel 
aufzutreiben.
Ich weiß, dass es viele Teilnehmer:innen und Mitarbeiter:innen 
gibt, in deren Familien die Ferieninsel eine ähnliche Rolle spielt.
Was ist nun das Besondere an der Ferieninsel?
Weshalb prägt sie nun seit 40 Jahren Generationen von Men-
schen?
Wieso wird nach wie vor jedes Jahr “The lion sleeps tonight” ge-
sungen, Oberschützen beim Stationenspiel erkundet und der 
Fortsetzungsgeschichte gelauscht?
Im Nachruf auf Eberhard Falke in der Kontakte 4-2021 steht, dass 
er mit der Gründung der „Offenen Tür“ einen „repressionsarmen 
Raum“ schaffen wollte, in dem Jugendlichen „Lebens- und Ent-
wicklungshilfen“ gegeben werden. Diesen Geist spürt man auch 
bei der Ferieninsel – auch 40 Jahre später noch. Das ist mehr als 
bemerkenswert! 
Bemerkenswert ist auch, dass sich so viele Grundlagen der pro-
fessionellen Arbeit mit Gruppen (z.B. wichtige Phasen im Grup-
penprozess und Gruppendynamik) in den Plänen der zwei Wo-
chen finden. Ich frage mich immer wieder, ob die Erfinder:innen 
der Ferieninsel Bücher dazu gewälzt haben, oder ob genau dieser 
Aufbau der Aktivitäten einfach selbstverständlich für sie schien. 
Ich habe den Eindruck, dass diese beiden Wochen von ganz 

viel Liebe und 
ganz viel „wir 
schaffen das 
g e m e i n s a m “ 
getragen wird. 
Die Kinder wer-
den nicht für zwei Wochen verwaltet, sondern es wird versucht, 
jedes Kind einzubinden und so zu unterstützen, dass es sich wohl 
fühlt und Spaß hat. Der Wunsch ist klar: das Kind soll im nächsten 
Jahr gerne wiederkommen und später selbst Mitarbeiter:in sein 
wollen.
Gleichzeitig gibt es im Programm immer auch Punkte, die die 
Kinder und manchmal auch die Mitarbeiter:innen an ihre Grenzen 
bringen. Vielleicht, weil man beim Zelten das erste Mal im Freien 
übernachtet oder weil die Wanderung doch steiler ist, als erwar-
tet. Doch da wird dann zusammengehalten, motiviert, aufeinan-
der aufgepasst und alle können an den Erfahrungen wachsen. 

Was auch immer es ist. Ich bin dankbar dafür!
Eva Hofer

Linoleumdruck

2000, Ferieninsel im OT-Raum

2011, Besuch bei der Feuerwehr

die bunte Ferieninsel Oberschützen

jahre

Jubiläum

13.JULI-17.JULI 2026

WOCHE 1
WOCHE 2

20.JULI-24.JULI 2026

Terminankündigung:KW 29:
KW 30:
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Liebe Gemeindemitglieder,
wie auch im vergangen Jahr möchte uns Luka Loranthus wieder einen 
Adventkranz für unsere Kirche binden.
Heuer möchten wir aber zusätzlich zu einem gemeinsamen Advent-
kranzbinden einladen.

Jede und jeder, der sich seinen eigenen Adventkranzbinden und verzie-
ren möchte, ist dazu herzlich eingeladen. Mit Luka‘s Hilfe und Anleitung 
kann jeder seinen individuellen Kranz für zu Hause herstellen.

Wann und Wo: 
Sonntag, 22.11.2026 um 14.00 Uhr
im Wimmersaal, Open End

Für Kaffee, Tee, Punsch oder Glühwein und eine kleine Jause wird gesorgt 
sein. Unkostenbeitrag für Reisig, Bindedraht und Kranzunterlage: € 15,-
Um Anmeldung bis spätestens 16.11.26 in der Pfarrkanzlei wird gebeten.
Mitzubringen sind nur Deko für den Kranz, Kerzen und gute Laune.

GEMEINSAMES ADVENTKRANZBINDEN 
UND WEIHNACHTSSCHMUCK BASTELN
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Die Kulturvereinigung Oberschützen veranstaltete am Sonn-
tag, dem 28. Juni ein Konzert in der Kirche Schmiedrait. Es 
wurden ausschließlich Werke von Johann Sebastian Bach zum 
Besten gegeben. Die musikalische Leitung hatte unser Orga-
nist Emanuel Schmelzer-Ziringer, der auch auf der Hesseorgel 
spielte. Die weiteren Interpreten waren David Seidel am Fagott 
und Gert Schubert an seiner wunderbaren Geige. Zu hören 
waren unter anderem die e-Moll Sonate für Violine und Basso 
continuo, die A-Dur Sonate für Violine und obligates Tastenins-
trument sowie die ursprünglich für Gambe geschriebene G-Dur 
Sonate, die David Seidel auf dem Fagott gemeinsam mit der 
Orgel spielte. Außerdem waren noch drei Stücke aus dem „Mu-
sikalischen Opfer“, unter anderem das 6-stimmige Ricercar, zu 
genießen.

Die zahlreichen Besucher aus nah und fern bedankten sich mit 
einem frenetischen Applaus für das Dargebotene. 

Nach dem Konzert lud die Tochtergemeinde Schmiedrait zu 
Getränken und Selbstgebackenem in die Schule der Kirche ein. 

Herzlichen Dank allen Besucherinnen und Besuchern, den 
Künstlern und den Helferinnen und Helfern.

Martin Treiber, Kurator der Evangelischen Tochtergemeinde AB 
Schmiedrait

Am Sonntag, dem 5. Juli 2026, feierte die Tochtergemeinde 
Aschau den nun schon traditionellen Outdoorgottesdienst im 
Park. Bei herrlichem Sommerwetter versammelten sich zahl-
reiche Besucher:innen zu einem ökumenischen Gottesdienst 
unter freiem Himmel. Bei der anschließenden Agape klang der 
Nachmittag in gemütlicher Gemeinschaft aus.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Besucher:innen sowie allen 
Mitwirkenden.

Tanja Bundschuh 

KAMMERMUSIK 
IN DER KIRCHE SCHMIEDRAIT

OUTDOOR-GD 
IN ASCHAU

KRANZABLÖSE

Das Presbyterium der 
Evangelischen Pfarrgemeinde Oberschützen

bedankt sich für die Kranzspenden 
anlässlich der kirchlichen Beerdigung von Frau

† 
Karoline SMODICS

Spendensumme: € 500,–

* * *

Wir sagen Danke
für jede einzelne Spende 

im Namen der Angehörigen und Trauernden.
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Wir wollen gemeinsam Hoffnungsträger*innen-Taschen packen.
Lasst uns gemeinsam ein Zeichen von Solidarität setzen.
Wir freuen uns, wenn ihr etwas dazu beitragen könnt. Legt ein oder 
mehrere Dinge aus der Inhaltsliste der Diakonie in die Schachtel im Ein-
gangsbereich der evangelischen Kirche oder gebt sie im Pfarramt ab.
Sammelzeit: 11. Okt. bis 13. Dez. (3. Adventsonntag)

Anita Konrad

HOFFNUNGSTRÄGER-
TASCHEN
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zur Taufe & zur Trauung
WIR GRATULIEREN

Caroline Stettner
Budapest
Taufe am 20.06.2026

Nadina Sperl & Stefan Wessely
Willersdorf
Trauung am 11.07.2026

Lieselotte Richter
Oberwart
Taufe am 12.04.2026

Lea & Martin Hofer
Oberschützen
Trauung am 06.06.2026

Lena Marie Brunner
Jormannsdorf
Taufe am 19.07.2026

Luisa Ulreich & Johannes Beisteiner
Hochneukirchen
Trauung am 04.07.2026
im Bauerngartl Bernstein



TERMIN
K A L E N D E R

SEPTEMBER
	Sa	05.09.	 15:00	� Gottesdienst, Kirchenkaffee 

Turmschule Mariasdorf
	Sa	 05.09.	 18:00	� Outdoor Gottesdienst 

Turmschule Willersdorf
	So	 06.09.	 09:30	� Gottesdienst, Kinderkirche 

Pfarrkirche Oberschützen
So	 06.09.	 14:00	� Gottesdienst, 44. Kirchweihfest in Weinberg	
So	 13.09.	10:00	� Ökum. Gottesdienst am Dreiländereck	

Dreiländereck Bgld, Stmk, NÖ
Di	 15.09.	 17:00	� Ökum. Abendgebet in Oberschützen	

Wimmersaal
So	 20.09.	09:30	� Festgottesdienst  

20 Jahre Pfarrerin Tanja Sielemann 
Pfarrkirche Oberschützen

Mi	 23.09.	 18:00	� Bibelkreis, Wimmersaal
So	 27.09.	 09:30	 Gottesdienst, Pfarrkirche Oberschützen

OKTOBER			
Fr	 02.10.	19:00	� Kabarett – Aus heiterem Himmel 

Pfarrkirche Oberschützen
So	 04.10.	 09:30	� Erntedank-Gottesdienst, Kinder- & Jugend-

kirche, Vorstellung der Konfirmanden, 
Hl. Abendmahl, Pfarrkirche Oberschützen

Di	 06.10.	 17:00	� Ökum. Abendgebet, Wimmersaal
So	 11.10.	 09:30	 Gottesdienst, Pfarrkirche Oberschützen
Mi	 14.10.	 18:00	 Bibelkreis, Wimmersaal
So	 18.10.	 09:30	� Gottesdienst, Goldene Konfirmation,  

Kirchenkaffee, Pfarrkirche Oberschützen
So	 18.10.	18:00	� Konzert Kantorei – Mozartrequiem 

Pfarrkirche Oberschützen
Di	 20.10.	 17:00	� Ökum. Abendgebet, Wimmersaal
So	 25.10.	 09:30	 Gottesdienst, Pfarrkirche Oberschützen
Mi	 28.10.	 18:00	 Bibelkreis Wimmersaal
Sa	 31.10.	 09:30	� Festgottesdienst zur Reformation 

Kinderkirche, Pfarrkirche Oberschützen
Sa	 31.10.	 18:30	 Friedensgebet Oberschützen
Sa	 31.10.	 19:00	 Friedensgebet Willersdorf

I M P R ES S U M :  Medieninhaber, Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich: 
Presbyterium der Evangelischen Pfarrgemeinde A. B. Oberschützen; 
7432 Oberschützen, G. A. Wimmerplatz 5.
Blattlinie: Erörterung wichtiger Themen evangelischer Theologie sowie Infor-
mationen aus dem Leben der Kirchengemeinde. Druck: flyeralarm

NOVEMBER			 
So	 01.11.	 09:30	 �Familien-Gottesdienst  

Pfarrkirche Oberschützen
So	 01.11.	 17:00	 Friedensgebet Aschau
So	 01.11.	 19:00	 Friedensgebet Jormannsdorf
Di	 03.11.	 17:00	 Ökum. Abendgebet Wimmersaal 
So	 08.11.	 09:30	 Gottesdienst, Pfarrkirche Oberschützen
Mi	 11.11.	 18:00	 Bibelkreis Wimmersaal
So	 15.11.	 09:30	 Gottesdienst, Pfarrkirche Oberschützen
Di	 17.11.	 17:00	 Ökum. Abendgebet Wimmersaal
So	 22.11.	 09:30	� Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag,  

Totengedenken, Kirchenkaffee 
Pfarrkirche Oberschützen

Mi	 25.11.	 18:00	 Bibelkreis Wimmersaal
Sa	 28.11.	 16:00	 Adventandacht, Turmschule Mariasdorf
So	 29.11.	 09:30	 Gottesdienst Pfarrkirche Oberschützen
			
DEZEMBER			 
Di	 01.12.	 17:00	 Ökum. Abendgebet, Wimmersaal
So	 06.12.	 09:30	� Gottesdienst, Kinderkirche
				   Pfarrkirche Oberschützen
Sa	 12.12.	 16:00	 Adventandacht, Turmschule Aschau
So	 13.12.	 08:30	 Adventandacht, Kirche Schmiedrait
So	 13.12.	 09:30	 Gottesdienst, Pfarrkirche Oberschützen
So	 13.12.	 10:45	 Adventandacht, Kirche Weinberg
Di	 15.12.	 17:00	 Ökum. Abendgebet, Wimmersaal 
Mi	 16.12	 18:00	 Adventandacht, Turmschule Willersdorf
Fr	 18.12.	17:00	� Konzert – Wimmer Brass 

Pfarrkirche Oberschützen
So	 20.12.	 09:30	� Gottesdienst, Krippenspiel, Kirchenkaffee 

Pfarrkirche Oberschützen

Änderungen sind auf der Homepage 
https://oberschuetzen.evang.at ersichtlich.

PA RT E I E N V E R K E H R  I M  P FA R R A MT
Büro, Sekretariat, Kirchenbeitrags- und 

Hausverwaltungsangelegenheiten:

Mittwoch und Freitag, jeweils von 9 - 1130 Uhr; 
oder nach telefonischer Vereinbarung

Amtsstunden von Frau Pfarrerin Mag.a Tanja Sielemann
Dienstag von 10.00 – 11.00 Uhr

Gesprächstermine mit Frau Pfarrerin jederzeit nach telefonischer 
Vereinbarung unter Telefon: 0660/290 14 85

pg.oberschuetzen@evang.at  |  https://oberschuetzen.evang.at

Bankverbindung der Evang. Pfarrgem. Oberschützen:
Raiffeisenbank Oberschützen, IBAN: AT 30 3312 5000 0240 6502

Sonntag, 20.12.2026
Krippenspiel, Pfarrkirche Oberschützen

22. – 24.01.2027  
DBO-Veranstaltung LEGO® Stadt des 
Bibellesebunds in Pinkafeld

SAVE THE DATE - 2026/27
WICHTIGE TERMINE!


